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tt lt!.Ws,Fall mit seinem Geschirr zu arretiren und gegen Bezahlung hiestgemAmtNach-
richt zu geben. Abteroda den 31 ten Martii 1767.

F. H. R. Amt daselbst. J. G. Collmann.
3) Nachdem gegen den hiesigen Bürger und Lohgerber-Meister David Heinemann nach

der ven ihm geschehenen cessione bonorum der Concurs-Procefs erkannt und ad liquidan

do eredita terni, prejudicial, stuf Freytag den IO Julit schierskünsttg anberahmet
werden; Als wird solches allen denenjenigen, welche an besagtem David Heinemann
Forderungen haben, zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, damit selbige in oben bemel-
beiem Termino vor hiesigem Stadt'Gericht erscheinen und ihre Forderungen liquidsten,
in De|[en Entstehung aber gewärtigen, daß sie bey diesem Coucurs weiter nicht gehöret,
sondern mit ihrer zu habenden Forderung abgewiesen werden sollen. Sign. Castel den
iM Aprili 1767.

Bürgermeister und Rath daselbst.
4) Nachdem der Einwohner Carle Strecker zu Rommerode hiesigen Amts in eine solche

Schuldm.Last gerathen, so daß diese sein Vermögen zu übersteigen scheinet, und de-
rohalden zu Vesisetzung des Status passivorum , auch allenfalsigen gütlichen Vergleichs
auf Ansuchen verschiedener Crcditorum und des Debitoris communis terminus perein-
torius auf den Iten Juli! a. c. anberahmet ist: Als werden alle und jede so an gedach

tem Cack Strecker' einige Forderung zu haben vermeinen, hiermit edictaliter citirt be
sagten Tages vor hiesigem Amte zu erscheinen , ihre eredita behörig zu liquidimi , auf
die ihnen alsdann gethan werden sollende Vorschläge zur Güthe sich zu lerklahren und
hierauf Recht!. Bescheids zu gewärtigen. Sign. Lichtenau den iqten April 1767.

Hochfürstl. Heßr'sches Amt daselbst.
I. F. Buch.

111. Sachen ss i\u und ausserhalb Cassel zu verkauffen sind.

1) Es wollen des verstorbenen Förster Hrn. Conradi zu Nortshausen Testaments Erben,
ihre ererbte in und vor Nortshausen gelegene Güther, bestehend i) in einem wohlge-
bauetmHauß, Scheure, Stallung, und Bienenhauß, nebst einen groffm Obst-und
Gemüß.Garten dahinter und einen kleinen Garten vor dem Hauß 2) s i Acker Erbiand.
z) .An Wiesen, eine grosse Erbwisse die drey Aecker genannt vor dem Dorff gelegen :
Die Helffle der Psanigs Wiese und die SchiebebWiese. Desgleichen bey Cassel 1)
Zwey Acker Land an dem Wege nach Ober-Völlnrar zwischen denen Heppischen Hrn.
Erben. 2) Eine Wiese unter dem Wartenberge an dem Schmiedemeister Badenhau-
sin- Noch eine grössere Wiese in der Hammühle an Johann GeorgeMöller und Bö-
terschen Hrn. Erben, für baare Bezahlung, entweder zusammen oder stückweise an den
Meistbietenden verkauffen Wer nun zu ein oder andern Lust hat, wolle sich bey dem
Gärtner Hrn. Bourguignon vor hem Möllerthor melden.

2) Nachdem in Schuldsorderungs- Sachen des Pfarr Hildebrands Wittib zu Nieder-
Meister Klägerin gegen Johannes Flor zu Zwergen Beklagten eine halbe Huffe Land so

in


